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Das Wohnungsklima hat wesentlichen Ein-
fluss auf Ihr Wohlbefinden. Temperatur, 
Luftfeuchtigkeit, Zugluft und Geruchsbil-
dung sowie Schadstoffe spielen dabei eine 
Rolle.

Hohe Feuchtigkeit in der Raumluft kann da-
rüber hinaus zu Schimmelpilzbefall und so-
gar zu massiven Bauschäden führen, wenn 
sie zum Beispiel an kalten Außenwänden 
kondensiert.

Bewohner sind dadurch einem erhöhten 
Gesundheitsrisiko ausgesetzt. Dies alles 
können Sie durch richtiges Verhalten ver-
meiden helfen und dabei Ihr eigenes Raum-
klima gesundheitsfördernd bestimmen!



W O H L B E F I N D E N 
S T E I G E R N  – 
K L I M A S C H Ä D E N 
V E R M E I D E N

So lautet das erklärte Ziel unserer 
Lüftungsfibel. Dafür haben wir für 
Sie Tipps und Hinweise zusam-
mengestellt und leicht nachvoll-
ziehbar dokumentiert. Bevor wir 

uns aber mit den Klimaregeln, dem Heizen 
und weiteren Themen beschäftigen, sollten 
Sie die folgenden ganz wichtigen Grundla-
gen kennen und zukünftig beherzigen:

• Die relative Luftfeuchtigkeit in Wohn- 
räumen sollte unter 60 % bleiben.

• Die Raumtemperatur sollte nicht unter 
19 °C sinken.

• Soweit keine kontrollierte Wohnraum-
lüftung (KWL) vorhanden ist, lassen sich 
Luftfeuchtigkeit und Raumtemperatur 
nur durch gezieltes Lüften und Heizen 
korrigieren.

• Wenn Sie sich nicht sicher sind, dann ist 
die Anschaffung eines Hygro-/Thermo-
meters sehr zu empfehlen.



W E I T E R E  T I P P S  U N D 
E M P F E H L U N G E N  Z U M 
T H E M A  „ L Ü F T E N “

Mindestens 2 bis 3 mal täglich 
für ca. 5 bis 10 Minuten stoßlüf-
ten (Durchzug), um verbrauchte 
Luft in kürzester Zeit auszutau-
schen. Die gespeicherte Wärme 
in den Wänden und Möbeln bleibt 
dabei erhalten und wärmt die fri-
sche Raumluft rasch wieder auf.

Heizkörperventile sollten Sie 
jedoch während des Stoßlüftens 
unbedingt abstellen.

G E K I P P T E  F E N S T E R  S O L LT E N 
S I E  I M  W I N T E R  G R U N D S ÄT Z -
L I C H  V E R M E I D E N .  D E R  L U F T -
A U S TA U S C H  I S T  V I E L  Z U 
G E R I N G  U N D  D E R  W Ä R M E -
V E R L U S T  E X T R E M  H O C H .

Die Keller sollte man im Sommer 
nicht – oder wenn überhaupt – nur 
früh morgens lüften. Warme Som-
merluft enthält Feuchtigkeit, die an 
den kalten Kellerwänden kondensiert 
und sie feucht werden lässt.

Wie bereits erwähnt, reicht einmal 
Lüften am Tag nicht aus. Am besten, 
Sie nehmen morgens, nachmittags 
und abends (inkl. Schlafzimmer) 
einen kompletten Luftaustausch 
vor. Lüften Sie besonders dort, wo 
sich Personen aufhalten oder auf-
gehalten haben.

S TO S S L Ü F T E N

Räume ohne Fenster in jedem Fall 
immer wieder durch angrenzende 
Räume belüften. Die Türen der nicht 
betroffenen Räume sollten geschlos-
sen bleiben.

M O R G E N S , 
N A C H M I T TA G S , 
A B E N D S



Natürlich müssen Sie auch bei Regen-
wetter lüften. Dazu muss man wissen, 
dass die kalte Außenluft (bis 12 °C) 
trotzdem trockener ist als die warme 
Zimmerluft (20 °C). Ein „Reinregnen“ ist 
selbstverständlich zu vermeiden!

S I N D  S I E  A U S S E R  H A U S , 
I S T  D A S  L Ü F T E N  TA G S Ü B E R 
N I C H T  M Ö G L I C H .  E I N  L U F T -
A U S TA U S C H  A M  M O R G E N 
U N D  A M  A B E N D  R E I C H T 
D A N N  I N  D E R  R E G E L  A U S .

Bäder ohne Fenster und ohne 
Lüftungsanlagen sollten nach 
dem Baden oder Duschen auf dem 
direkten Weg über angrenzende 
Räume belüftet werden.

Nutzen Sie also das nächste Zimmer 
mit Fenster. Halten Sie während 
des Lüftens die Türen der anderen 
Räume geschlossen, damit sich der 
Wasserdampf nicht in der Wohnung 
verteilen kann.

Bevor Sie Ihre Wäsche in der Wohnung 
bügeln, schließen Sie bitte alle Zimmertüren. 
So kann sich die Feuchtigkeit nicht ausbrei-
ten. Danach den Raum bitte stoßlüften!

Bad, Küche und Schlafzimmer werden 
besonders von erhöhter Feuchtigkeit 
durch Wasserdampf belastet. Diese Räume 
müssen Sie, vor allem nach der Nutzung, 
intensiver belüften.

Hinweis: Wohnungen mit kontrollierter Wohnraumlüftung 
und Wärmerückgewinnung sollten grundsätzlich nicht über die 
Fenster gelüftet werden, da hierdurch sämtliche Energieeinspareffekte 
verloren gehen!

Die Mindestdauer für das Stoßlüften 
hängt zum einen von der Windstärke 
und zum anderen von dem Verhältnis 
zwischen der Innen- und der Außen-
temperatur ab. Über das Jahr hinweg 
empfehlen wir Ihnen bei Windstille 
und ganz geöffnetem Fenster folgende 
Lüftungsdauer:

Dezember, Januar, Februar 4 – 6 Min

März, November 8 – 10 Min

April, Oktober 12 – 15 Min

Mai, September 15 – 20 Min

Juni, Juli, August 25 – 30 Min

Im Sommer sollten Sie während einer schwülwar-
men Wetterlage nicht lüften. Wenn Sie sich die 
warme, feuchte Außenluft ins kühle Haus holen, dann 
werden Sie das im Raum befindliche Klima verschlech-
tern, denn die Luftfeuchtigkeit wird eher zunehmen.

S C H W Ü L W A R M E 
W E T T E R L A G E



A U C H  S O  K Ö N N E N  S I E 
D A S  W O H N K L I M A  A K T I V 
V E R B E S S E R N

Achten Sie bitte darauf, dass die In-
nentüren von unterschiedlich beheiz-
ten Räumen am Tag und in der Nacht 
möglichst geschlossen bleiben. Ver-
meiden Sie das Beheizen des Schlaf-
zimmers durch das Wohnzimmer. 
Sie führen durch das „Überschlagen 
lassen“ warme Luft in das Schlafzim-
mer und sorgen dort für noch mehr 
Luftfeuchtigkeit. Schimmelbildung 
hinter Schränken und an den Fens-
tern ist dann häufig die Folge.

Zimmerpflanzen sollten Sie mit 
Bedacht wählen und aufstellen. Für 
das Klima in kühleren Räumen sind 
Pflanzen, die mit wenig Gießwasser 
auskommen, besser, da die kalte 
Luft nur wenig von der abgegebe-
nen Feuchtigkeit aufnimmt. Außer-
dem hindern Pflanzen auf Fenster-
bänken häufig das Stoßlüften.

Schäden, die durch Fehlverhalten 
beim Lüften entstehen, müssen nicht
durch den Vermieter beseitigt 
werden und berechtigen auch nicht 
zur Minderung der Miete. Anfallende 
Reparaturkosten müssen in der Regel 
die Verursacher tragen.

W I C H T I G E 
M I E T E R - 
I N F O R M AT I O N :

Halten Sie beim Platzieren von gro-
ßen Schränken und Schrankbetten an 
den kühlen Außenwänden Abstand 
zur Wand. Es kann sein, dass die 
Wandtemperatur hinter dem Schrank 
so stark absinkt, dass möglicherweise 
kritische Feuchte entsteht. Berück-
sichtigen Sie beim Aufstellen am 
besten einen Abstand von 6–10 Zenti-
metern. Hilfreich sind auch Lüftungs-
schlitze bzw. -gitter in den Möbel-
sockeln und Wandleisten, denn sie 
sorgen für zusätzliche Hinterlüftung.

S C H R Ä N K E 
H I N T E R L Ü F T E N

Z I M M E R - 
P F L A N Z E N

Wenn Sie Ihre Wohnung mit 
Gardinen und Vorhängen dekorie-
ren möchten, achten Sie auf einen 
Abstand für den Luftaustausch. 
Bringen Sie Vorhänge so an, dass 
ein entsprechender Abstand zur 
abschließenden Wand und zum 
Boden bleibt.

G A R D I N E N  & 
V O R H Ä N G E

T Ü R E N 
G E S C H L O S S E N 
H A LT E N

16–19 °C

20–22 °C

20–22 °C

16–19 °C
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